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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Veredelung“ der Matrikularbeiträge.
Es iſt jetzt wieder die Rede davon, daß im Rahmen der

bevorſtehenden Reichsfinanzreform eine „Veredelung der
Matrikularbeiträge herbeigeführt werden ſoll. Jn welcher
Weiſe dieſe direkten Beitragsleiſtungen der Einzelſtaaten zu
den Bedürfniſſen der Reiches reformiert, nach welch „ge-
rechterem“ Maßſtabe die Umlagen verteilt werden ſollen,
iſt eine Frage, die erſt in zweiter Linie in Betracht kommt.
Der Haupteffekt einer ſolchen Reform würde der ſein, daß
nunmehr das als Proviſorium eingeführte Matrikular-
beitragsſyſtem für alle Ewigkeit feſtgelegt werden würde.
Die Aufgabe einer gründlichen Reichsfinanzreform iſt es
jedoch vor allem, die Verquickung der Finanzen des Reiches
mit denen der Bundesſtaaten zu beſeitigen, das Reich
finanziell auf eigene Füße zu ſtellen. Wird dieſe Aufgabe
wieder nicht gelöſt, dann iſt auch auf eine wirkliche Be
ſeitigung der Finanzmiſere, die ſchon unſer Anſehen im
Auslande zu ſchädigen beginnt, nicht zu rechnen.

Andere Bundesſtaaten kommen ohne Matrikular-
beiträge aus. Warum nicht auch das Deutſche Reich. Die
„Schleſiſche Zeitung“ bringt einen beachtenswerten Hinweis
darauf, wie ſich die außer Deutſchland beſtehenden Bundes-
ſtaaten zur Frage der Matrikularbeiträge und der Erhebung
von direkten und indirekten Steuern verhalten. Danach
ſind die Kantone der Schweiz durch das Bundesgeſetz be
treffend die eidgenöſſiſche Geldſkala von 1859 behufs Er-
hebung von Matrikularbeiträgen in zehn Klaſſen eingeteilt,
wobei der Kopfbetrag in der unterſten Kantonklaſſe auf
0,10, in der oberſten auf einen Franken feſtgeſetzt iſt. Aber
ſeit dem Jahre 1849 ſind derartige Geldbeiträge nicht er-
hoben worden, ſie ſind vielmehr nur auf dem Papier zu

finden geweſen. JDer bekannteſte Lehrer des Staatsrechts der ſchweizeri-
ſchen Eidgenoſſenſchaft bemerkt: Geldkontingente der
Kantone ſeien auch in der Bundesverfaffung von 1874
wieder eingeführt, „wohl weniger, um ſie wirklich einzu
ziehen, ſondern vielmehr aus einem gewiſſen Gefühl der
Oppoſition gegen die Jdee einer direkten
Beſteuerung der Bürger durch den Bund.“ Der
ſchweizeriſche Staatsmann und Demokrat Dr. Dubs ſchreibt,
daß die erwähnte Beſtimmung der Bundesverfaſſung alle
Ausſicht habe, eine bloße papierne Phraſe zu bleiben; er
wünſche, daß der Bund nicht mit dem Klingel-
beutel bei den Kantonen vor ſprechen müſſſe.
Das erwähnte Geſetz vom 9. Juli 1851 iſt übrigens durch
ein neueres vom 9. März 1875 abgeändert worden. Tat-
ſächlich liefert der Bundesfiskus in Geſtalt von Sub-
ventionen Beiträge an die Kantone und exiſtieren in der
Schweiz keinerlei direkte Bundesſteuern. Daß die Schweiz
nicht nur ein Alkoholmonopol eingeführt hat, ſondern auch
eine ſogenannte Liebesgabe an die ſchweizeriſchen Schnaps-
brenner gewährt, daran ſei nebenbei erinnert.

Jn den Vereinigten Staaten vonAmerika zahlen die Einzelſtaaten keinerlei Beiträge zu
der Bundesverwaltung, welche durch die Verfaſſung für
ihre Bedürfniſſe auf eigene Einnahmen geſtellt iſt, und
zwar ohne Ausnahme, ſoweit Steuern in Betracht kommen,
auf indirekte Steuern. Jm Jahre 1894 wurde die
verſuchte Einführung von direkten Steuern durch eine Ent-
ſcheidung des Oberbundesgerichts für verfaſſungswidrig
erklärt. Von Matrikularbeiträgen iſt keine Rede.

Die Verfaſſungen der Vereinigten Staaten von
Mexiko, von Venezuela und von Braſilien räumen
der Bundesregierung ebenſowenig ein Recht zur Erhebung
von Bundesbeiträgen ein. Die argentiniſche
Föderativrepublik kennt zwar das Recht der Matrikular-
beiträge, macht aber keinen Gebrauch davon. Mithin
erhebt von allen Bundesſtaaten der Welt
lediglich das Deutſche Reich Matrikular-beiträge bei den Einzelſtaaten. Ueberall ſonſt
gilt dieſes für eine dem Weſen des Bundesſtaates zuwider-
laufende Einrichtung. Noch viel weniger dürfte außerhalb
Deutſchlands ein vernünftiger Politiker an die Möglich-
keit einer Einkommens- oder Vermögensſteuer für die
Zwecke einer bundesſtaatlichen Zentralverwaltung glauben.
Wir meinen, dieſe Beiſpiele ſollten unſeren Finanzpolitikern
zu denken geben.

Makedonien.
Das Reuterſche Bureau erfährt, daß die Antwort

Rußlands auf die letzte, Makedonien betreffende Note
des Miniſters des Auswärtigen, Grey, eingegangen ſei, und
daß der engliſch-ruſſiſche Vorſchlag zur Pazifikation
Nakedoniens, der mit ſehr genauen Einzelheiten und
in endgültiger Form ausgearbeitet iſt, jetzt im weſentlichen
feſtſteht. Sobald ein endgültiges Einvernehmen erzielt
worden ſei, würden beide Regierungen ſich bemühen, die
Zuſtimmung der anderen Großmächte zu erlangen. Der
Entwurf ſei eine Vereinigung der urſprünglichen engliſchen
und ruſſiſchen Entwürfe und enthalte die weſentlichſten An
regungen eines jeden von ihnen. Die Nachricht ſei unbe-
gründet, daß England und Rußland beſchloſſen hätten, eine
europäiſche Konferenz einzuberufen. „Evening Standard“
ſchreibt, der Entwurf habe bereits die Zuſtimmung Frank-
reichs, Jtaliens und Oeſterreichs gefunden. Er ſehe keinen

Generalgouverneur vor, aber der Generalinſpektor ſolle an
den Beratungen der Finanzkommiſſion teilnehmen, in
welcher Zivilagenten ſchon Sitze haben. Die Kommiſſion
ſolle Vollmacht erhalten, einen Teil der Einnahmen, der für
die Bedürfniſſe des Zivildienſtes erforderlich ſei, zurück-
zubehalten, der Reſt ſolle für militäriſche Aufwendungen
und zur Führung der lokalen Verwaltung beſtimmt werden.
Von der Pforte ſolle indes nicht verlangt werden, die Zahl
der türkiſchen Truppen in den drei Vilajets zu vermindern.
Die Gendarmerie ſolle eine weſentliche Vermehrung er-
fahren und in den Dörfern ſollten unter Aufſicht der Gen-
darmerieoffiziere Ortswachen gebildet werden. Zur Auf-
rechterhaltung der Souveränität des Sultans ſollten die
europäiſchen Offiziere in türkiſchen Dienſt treten, aber ſie
ſollten nach wie vor von den Mächten gewählt werden.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer hörte Mittwoch nachmittag

im Neuen Palais die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts
und des Chefs des Militärkabinetts. Das Diner nahm das
Kaiſerpaar in der Villa Alexander bei Potsdam. Donners-
tag vormittag machte der Kaiſer einen Spazierritt und
hörte den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts. Um
10 Uhr empfing der Kaiſer den Prinzen Heinrich XXVIII.
Reuß j. L. und hörte ſpäter den gemeinſamen Vor-
trag des Reichskanzlers, des Staatsſekre-tärs Sydow und des Chefs des Zivilkabinetts. Zur
Frühſtückstafel waren Hofprediger Keßler und die Gräfin
Walderſee- Hannover geladen. Jm Laufe des Nachmittags
begaben die Majeſtäten ſich nach Berlin und wohnten am
Abend der Vorſtellung der „Hugenotten“ im Königlichen
Opernhauſe bei. Um 11 Uhr 25 Minuten reiſte der Kaiſer
nach Hannover ab.

Die Kronprinzeſſin Cecilie beabſichtigt, mit ihrem
Patenſchiffe, dem Lloyd-Schnelldampfer Kronprinzeſſin
Cecilie“, einen Ausflug in See zu unternehmen. Zu
dieſem Zwecke trifft die Kronprinzeſſin nach den bisherigen Dis
poſitionen. heute, Freitag, ziachmittag mittels Sonderzuges vor
der Lloydwartehalle in Bremerhaven ein und begibt ſich mit ihrem
Gefolge an Bord des Dampfers, mit dem dann gegen 3 Uhr eine
bis Sonnabend mittag dauernde Fahrt um Helgoland herum an
getreten werden ſoll. An dieſer Fahrt beteiligen ſich Mitglieder
des Senats und der Bürgerſchaft, die Spitzen der Behörden
Bremens, ſowie eine Reihe von Mitgliedern des Aufſichtsrats und
des Vorſtandes des Norddeutſchen Llohd. Nach der Rückkehr ge
denkt die Kronprinzeſſin in Bremen Aufenthalt zu nehmen, um
mit dem inzwiſchen von Hamburg dort eingetroffenen Kron
prinzen gegen 6 Uhr abends einer Einladung des
Senats zu einem Gaſtmahl im Rathauſe Folge zu
leiſten. Nach Aufhebung der Tafel wird das Kronprinzenpaar
über Hamburg nach Kiel weiterreiſen.

Die Eröffnung des Landtages. Der „Staatsanzeiger“
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Miniſters des
Jnnern, wonach die Eröffnung des preußiſchen
Landtages am 26. Juni, vormittags 11 Uhr, in
einer gemeinſchaftlichen Sitzung beideru im Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes ſtatt-

indet.
Zu den Steuerplänen des Reichsſchatz

ſekretärs Sydow gehört, wie die „Freiſ. Ztg.“ von
einwandfreier Seite erfahren zu haben behauptet, auch das
Projekt einer Zündholz- und einer Leuchtgas-
ſteuer.

Das neue Automobilhaftpflichtgeſetz: Der Entwurf
eines Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen iſt
nunmehr im Reichsjuftizamte fertiggeſtellt worden und dem
Bundesrate zugegangen. Ebenſo wie die frühere Reichs-
tagsvorlage geht der neue Regierungsentwurf, wie das
„B. T.“ erfährt, von dem Grundſatze aus, daß der Auto-
mobil führer verpflichtet iſt, jeden Schaden zu erſetzen, der
durch den Betrieb des Automobils entſteht, ſei es, daß ein
Menſch getötet oder verletzt, oder daß eine Sache beſchädigt
wird. Auch der Automobilbeſitzer ſoll für den durch ſein
Automobil angerichteten Schaden haftbar gemacht werden.
Er muß für ein Verſchulden ſeines Chauffeurs ganz ebenſo
aufkommen wie für Fehler und Störungen im Betriebe
ſeines Fahrzeuges, durch welche die etwa entſtandenen
Schäden verurſacht wurden. Es wird ihm dagegen anheim-
geſtellt, ſich von der Haftpflicht durch den Nachweis zu be-
freien, daß der Schaden durch die Schuld des Verletzten oder
eines Dritten oder ſonſt einen äußeren Zufall verurſacht
worden iſt, deſſen Anwendung beziehungsweiſe Verhinderung
nicht in ſeiner Macht ſtand. Dabei wird aber ferner, ſoweit
ihn nicht ſelbſt ein Verſchulden trifft, ſeine Schadenserſatz-
pflicht durch beſtimmte Maximalſummen begrenzt, um ihn
in die Lage zu verſetzen, ſich gegen die durch das neue Haft-
pflichtgeſetz herbeigeführte verſchärfte Haftung ohne über-
mäßige Koſten zu verſichern. Der Regierungsentwurf ſtellt
in ſeiner jetzigen Faſſung ferner Grundſätze auf über die
Erteilung und Entziehung der Erlaubnis zum Führen von
Kraftfahrzeugen und ſieht beſondere Strafen vor gegen alle
diejenigen, welche den Vorſchriften über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen zuwiderhandeln.

Sämmtliche evangeliſchen Kirchenregierungen Deutſch
lands ſind geſtern, Donnerstag, zu wichtigen Be
ratungen im Reſidenzſchloſſe zu Eiſenach zuſammen-

getreten. Den Vorſitz führt Oberhofprediger Ackermann
aus Dresden.

Der Poſtſcheck in Württemberg. Der Zweiten württem
bergiſchen Kammer iſt ein Nachtrag zum Finanzetat betreffend die
Einführung des Poſtſcheckverkehrs in Württemberg zugegangen.

Die Teilnehmer der parlamentariſchen Marine-Jnfor-
mationsfahrt ſind Donnerstag nachmittag auf Helgoland einge
troffen und haben die Hafenbauten, die Befeſtigungswerke, die
Schutzbauten und den Leuchtturm beſichtigt.

Die Grundſteinlegung für das Reichsmilitärgericht.
Donnerstag vormittag fand in Charlottenburg die Grundſtein-
legung für das Reichsmilitärgericht in Gegenwart des Kron
prinzen und des Prinzen Friedrich Leopold ſtatt. Unter den
Ehrengäſten befanden ſich auch der Reichskanzler Fürſt Bülow,
Kriegsminiſter von Einem, Generalſtabschef Graf Moltke uſw.
Der Kronprinz vollzog die erſten drei Hammerſchläge, ihm folgte
der Reichskanzler, der Kriegsminiſter, der Chef des Generalſtabes
und die anderen Reichsbeamten ſowie der Baumeiſtr. Nach den
letzten Hammerſchlägen brachte Präſident Linde das Kaiſer-
hoch aus.

Zur Beſchäftigung politiſcher Gefangener in Strafanſtalten.
Auf die Zeitungsmeldung hin, daß der ſozialdemokratiſche
Redakteur Marckwald im Gefängnis zu Allenſtein mit dem Stricken
von Netzen beſchäftigt wird, hat der Juſtizminiſter, wie eine
Berliner Korreſpondenz hört, den zuſtändigen Oberſtaatsanwalt
telegraphiſch aufgefordert, jene Beſchäftigung, falls ſie ſtatt
finden ſollte, ſofort einſtellen zu laſſen. Zugleich ſoll
dem Miniſter über den etwaigen Antrag des Verurteilten auf
Selbfſtbeſchäftigung, gegen die der Juſtizminiſter keine
Bedenken haben würde, umgehend berichtet werden. Damit er
ledigt ſich die Behauptung eines ſozialdemokratiſchen Blattes,
daß eine Beſchwerde des Verurteilten an den Juſtizminiſter zurück
gewieſen worden ſei.

Ueber die Einwohnerzahlen der preußiſchen Groß-
ſtädte am 1. Januar d. J. entnehmen wir den der Be
rechnung der Bevölkerungsbewegung zugrunde gelegten
amtlichen Zahlen des Königlichen Statiſtiſchen Landesamte
folgendes:

Es ſind in Preußen 29 Städte mit mehr als 100 000 Ein
wohnern vorhanden. Gegenüber der letzten Volkszählung vom
1. Dezember 1905 hät ſich die Zahl durch Hinzutritt von Erfurt
um 1 vermehrt. Die Reihenfolge iſt unter Gegenüberſtellung
der Ziffer der letzten Volkszählung die nachſtehende: Berlin
2 111 361 (1905 2 040 148), Breslau 491 484 (470 904, Köln
458 037 (428 722), Frankfurt a. M. 354 442 (334 978), Han
nover 279 210 (250 024), Charlottenburg 265 801 (239 559),
Düſſfeldorf 262 656 (250 024), Eſſen 247 598 (231 360), Magde
burg 246 799 (240 633), Stettin 236 884 (224 119), Königs
berg 234 282 (223 770), Duisburg 204 254 (192 346), Dort-
mund 197 072 (175 557), Kiel 178 463 (163 772), Halle
177 971 (169 916), Altona 172 784 (168 320), Rixdorf 170 597
(153 513), Danzig 167 979 (159 648, Elberfeld 167 733
(162 853), Schöneberg 160 673 (141 010), Barmen 160 200
(156 080), Gelſenkirchen 155 357 (147 005), Kaſſel 152 339
(138 670), Aachen 152 092 (151971), Poſen 1483 172
(136 808), Krefeld 127 216 (110 344), Bochum 123 771
(118 464), Wiesbaden 105 573 (100 953) und Erfurt 103 063
(98 849). Eine Zunahme hat alſo in allen Städten ſtatt
gefunden, aber in ſehr verſchiedenem Maße. Am geringſten war
die Steigerung in Aachen mit 119 Einwohnern, am größten in
Berlin mit 71 213, demmächſt in Hannover mit 29 186 und Char
lottenburg mit 26 242. Die Reihenfolge der Städte hat ſich mehr-
fach verſchoben, insbeſondere iſt Charlottenburg vom 8. auf den 6.,
Rixdorf vom 20. auf den 17. und Schöneberg vom 23. auf den 20.
Platz gerückt. Uebrigens hat Schöneberg mit 19 563 eine größere
Zunahme als Rixdorf mit 17 084 gehabt. Die nächſte Stadt, die
in die Reihe der Großſtädte aufrücken wird, iſt Mülheim g. d.
Ruhr mit 98 642 (1905: 93 599) Einwohnern, dann folgen Bonn
mit 85 425 (81 996), Münſter mit 84 953 (81 468) und Görlitz
mit 84 628 (83 766).

Elektriſche Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden. Ein ſchon
vor Jahren erwogenes Projekt, die ſchnellere Verbindung zwiſchen
Frankfurt und Wiesbaden betreffend, iſt ſoeben in ein neues,
günſtigeres Stadium getreten. Der preußiſche Eiſenbahnminiſter
hat nach Mitteilung des „F. G.-A.“ genehmigt, daß die Felten
und Guilleaume-Lahmehyer-Werke in Frankfurt Vorarbeiten für
den Bau einer elektriſchen Schnallbahn Frankfurt Wiesbaden
ausführen. Damit hat die preußiſche Eiſenbahnverwaltung doku-
mentiert, daß ſie bereit iſt, einem ſolchen Projekt eines Tages die
Genehmigung zur Ausführung zu erteilen. Es handelt ſich um
den Bau einer elektriſchen Vollbahn auf ſeparatem Bahnkörper,
die eine Höchſtgeſchwindigkeit von 100 Kilometern in der Stunde
erreichen wird. Zweifellos wird die Schnellbahn, deren An-
lagekoſten auf über 10 Millionen Mark geſchätzt werden, in
irgend einer Form zuſtande kommen. Nach vorläufigen Be-
rechnungen iſt feſtgeſtellt, daß ſie bei normalem Weiterwachſen
der Städte Frankfurt und Wiesbaden und ſomit bei gleich-
seitigem Anwachſen des jetzt ſchon ſehr bedeutenden Verkehrs
zwiſchen beiden Städten ſchon in einigen Jahren ſich verzinſen
und wohl bald auch eine Rente abwerfen wird. Die ganze
Linie wird ungefähr 30 Kilometer lang ſein, alſo etwa 12 Kilo
meter kürzer wie die Eiſenbahnverbindung. Die durchgehenden
Züge werden die Strecke in etwa 15 bis 20 Minuten durchmeſſen.
Wie verlautet, ſind auch langſamere Züge vorgeſehen, die an
Zwiſchenſtationen halten. Natürlich wird die Eiſenbahnver-
waltung durch eine ſolche Schnellbahn, die etwa ein Drittel der
jetzigen Fahrzeit von Frankfurt nach Wiesbaden benötigt, ſehr
geſchädigt werden, ihre Eil- und Perſonenzüge nach Wiesbaden
und von dort nach Frankfurt werden weit weniger benutzt
werden. Trotzdem aber hat das Miniſterium ſeine Zuſtimmung
zu dem Projekte, zunächſt zu den Vorarbeiten, gegeben, weil es
grundſätzlich auf dem Standpunkte ſteht, daß ſolche hervor
ragenden Verkehrsneuerungen auch ſeitens des Staates gefördert
werden müſſen.



Deutſchland und England in der Frage der Patentvor-
ſchriften. Jm engliſchen Unterhauſe wurde am 18. Juni ange
ſreg welche Antwort die Regierung auf gewiſſe Vorſtellungen er
eilt habe, die ihr gegenüber hinſichtlich der Wirkung

der für deutſche Erzeugniſſe geltenden Patent-
vorſchriften erhoben worden ſeien. Handelsminiſter Chur
chill erwiderte, daß er über dieſen Gegenſtand nur von der
deutſchen Regierung eine Mitteilung erhalten habe. Die Frage
ſei, ob die Beſtimmungen des Abſchnitts 27 (1) des Patentgeſetzes
in Uebereinſtimmung ſtänden mit den Beſtimmungen des Ueber
einkommens über das gewerbliche Eigentum. Nach Anſicht der
britiſchen Regierung ſei dies der Fall und die deutſche Regierung
ſei in dieſem Sinne verſtändigt worden.

Ausland.
Frankreich und China. Die chineſiſche Regierung hat ihr

Bedauern über die Grenzzwiſchenfälle und den Dank
für die franzöſiſche Unterſtützung bei der Unterdrückung der Un
ruhen ausgeſprochen. Sie ſchlägt die Unterſuchung der
Zwiſchenfälle vor. Wie es heißt, wird ſich Frankreich zu
einer ſolchen Unterſuchung bereit erklären.

Niederlande. Nach einer offiziellen Depeſche ſind bei den
Unruhen am Singkarak-See ein Offizier und ſieben
Soldaten verwundet und ein Soldat getötet worden. Die An-
greifer hatten vierzehn Tote und fünf Verwundete.

Schweiz. Der Bundesrat übertrug die Leitung des
Eiſenbahndepartements dem Bundesrat Dr. Forrer. Der
Bundesrat Schobinger übernimmt das Juſtizdepartement.
Der Nationalrat hat dem Beſchluß des Ständerats betr.
Gewährung von Erleichterung. für die Einfuhr aus
den zollfreien Zonen von Hochſavohen und Gex mit einer unbe-
deutenden Aenderung zugeſtimmt.

Rußland. Die Regierung hat den neugegründeten all-
ruſſiſchen nationalen Verband genehmigt, der unter
der Deviſe Rußland für die Ruſſen“ die Vorherrſchaft
der ruſſiſchen Raſſe innerhalb des Reiches fördern und den Ein
fluß der fremden Völker bekämpfen will. Gründer des Verbandes
ſind Profeſſor Kuplewaßki und andere Ruſſophilen. Die „Nowoje
Wremja“ widmet dem Verein einen langen Begrüßungsartikel
und ſtimmt ſeinen Tendenzen völlig zu.

Serbien. Obgleich das Kabinett in der neu-
gewählten Skupſchtina die nötige Majorität beſitzt, hat es
beſchloſſen, dem Könige ſeine De miſſion zu überreichen,
um die Löſung der gegenwärtigen ſchwierigen Lage zu
erleichtern.

Samos. Nach griechiſchen Meldungen haben die Wahlen
am Dienstag eine weitaus überwiegende Mehrheit der anti-
ſofuliſtiſchen Partei ergeben. Das Kanonenboot
„Marmara“ ſoll als Stationsſchiff in Samos bleiben.

Marokko. Jn der geſtrigen Sitzung des franzöſi-
ſchen Miniſterriats wurden die Anfragen über
Marokko beſprochen, die heute (Freitag) in der Kammer zur
Verhandlung kommen werden. Wie aus Caſablanca
geineldet wird, erfolgte die Ernennung der Entſchädi-
gungs kommiſſion mit Einſtimmigkeit. Ent-
ſchädigungsforderungen können bis zum 20. Juli eingebracht
werden. Auch in Tetuan iſt Mulay Hafid zum
Sultan ausgerufen worden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer die ganze
Nacht währenden Sitzung gewannen die Anhänger Tafts
in dem zur Beratung der Reſolutionen eingeſetzten Ausſchuß
des republikaniſchen Nationalkonvents den
Sieg, indem alle Punkte in der Platform, die von Taft und
und Rooſevelt befürwortet worden waren, zur Annahme ge-
langten. Insbeſondere wurde auch der Punkt in der Platform
genehmigt, der ein Geſetz empfiehlt, nach welchem die
Arbeiterorganiſationen bei Streitigkeitenzwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern nur bundes-
gerichtlichen Verordnungen unterworfen ſind,
die nach ordnungsmäßiger Vernehmung beider Parteien be-
ſchloſſen wurden. Ausnahmen ſollen nur Fälle bilden, wo ein
nicht wieder gut zu machender Schaden aus einem Verzuge ent
ſtehen könnte.

Aus Nah und Fern.
Die Parlamentsjournaliſten in Jtalien ſtreiken! Als in der

Donnerstag-Sitzung der italieniſchen Deputiertenkammer die
Abgeordneten Bargzilai und Santini über eine perſönliche Ange
lgenheit Erklärungen austauſchten, machte ſich auf der äußerſten
Linken und auf der Journaliſtentribüne Unruhe bemerkbar.
Santini rief hierauf den Journaliſten ein Schimpfwort zu. Die
Journaliſten erwiderten darauf ebenfalls mit heftigen Worten.
Der Präſident forderte die Vertreter der Preſſe auf, die Ver-
handlungen nicht zu ſtören, aber der Lärm hörte nicht auf. Der
Präſident ordnete die Räumung der Tribüne an und hob die
Sitzung unter großer Erregung auf. Nach Wiederaufnahme der
Sitzung ſprach der Präſident unter lebhaftem Beifall ſein Be
dauern über den Zwiſchenfall aus. Die Journaliſten, die auf die
Tribüne zurückgekehrt waren, verließen ſie wieder, da Santini
die Beleidigungen nicht zurückgenommen hatte. Die Sitzung
wurde fortgeſetzt, ohne daß die Vertreter der Preſſe anweſend
waren. Sie haben beſchloſſen, dem Abgeordneten Santini ihre
Zeugen zu ſchicken. Später wird uns zu dem Zwiſchenfall noch
aus Rom gemeldet: Die Journaliſten, die ſich auf der Tribüne
befanden, beſtimmten durch das Los, wer dem Abgeordneten
Santini ſeine Zeugen ſchicken ſolle. Das Los traf den Journa-
liſten Zambelli, welcher Santini durch zwei Kollegen fordern
ließ. Dieſer behielt ſich die Antwort für heute, Freitag, vor
mittag vor. Die Journaliſten ſetzten ſodann einen Ausſchuß ein,
der unter Führung eines Abgeordneten mit dem Präſidenten
der Kammer verhandeln ſoll, um eine ehrenvolle Beilegung des
Konflikts herbeizuführen. Gemäß einer Aufforderung der
Preſſevertreter haben die römiſchen Blätter über die Verhand
der der Kammer von dem Zuwiſchenfall an nicht mehr be-
richtet.

Der Herzog und die Herzogin von Sachſen-Koburg-Gotha
beſichtigten am Donnerstag die evangeliſche Kirche und die deutſche
Schule in Sofia. Mehrere Mitglieder der deutſchen Kolonie
erhielten Auszeichnungen.

Ein überaus heftiges Gewitter mit ſtarken Regenfällen ging
in der Nacht zum 18. er. über ganz Dänemark nieder und
richtete beſonders in Jütland großen Schaden an. Jn
vielen Ortſchaften wurden durch Blitz ſchlag Gebäude in
Brand geſetzt und eingeäſchert. Zahlreiches Vieh iſt
verbrannt; mehrere Perſonen wurden verletzt.

Das Urteil gegen Dr. Viktor Riedel. Die Strafkammer des
Landgerichts Berlin I verurteilte den Dr. phil. Viktor Riedel
wegen Sittlichkeitserbrechen in zwei Fällen und
wegen Verleitung zum Meineid in einem Falle zu
vier Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt.
Wegen Verführung unbeſcholtener Mädchen unter
16 Jahren wurde auf Freiſprechung erkannt, weil ein Strafan
trag der Eltern nicht vorliegt. Hinſichtlich der Strafzumeſſung
wurde die große Gemeingefährlichkeit erwogen, mit der der An-
geklagte zu Werke ging. Der Angeklagte habe Geſundheit und
Leben der Mädchen nicht geſchont. Es mußte daher auf eine
hohe Strafe erkannt werden.

Beim Königsſchießen erſchoſſen. Beim erſten Schießen des neu
gegründeten Schützenvereins in Juchow wurde auf dem Scheibenſtand
in der Anzeigerdeckung der Anzeiger, Schneidermeiſter Setzkorn, Vater
von drei Kindern. erſchoſſen.

Masklerte Banditen überfielen die Poſt Caſſang und
Syrakus, erſchoſſen die Pferde, ſchlugen die Beamten nieder
und raubten alle Wertſachen.

Zwei Knaben ertrunken. Jn Frankenberg an der Eder ertranken
zwei neunjährige Knaben beim Baden.

Zum Tode verurteilt. Das Liegnitzer Schwurgericht verurteilte
den Waldarbeiter Franz Kociol aus Klitſchdorf, der am 25. Mai
in der Klitſchdorfer Heide den Kaſſendiener Altmann ermordet und
beraubt hatte, zum Tode.

40 Schafe durch einen Blitz getötet. Bei Droſſen in der Neumark
ſchlug der Blitz in eine Schafherde, tötete 40 Schafe und verbrannte
den Schäfer ſchwer.

Selbſtmord eines Feldwebels. Jn Bitſch erſchoß ſich ein Feld
webel des 147. Jnfanterieregiments, weil er Strafe befürchtete, mit
dem Dienſtgewehr.

Lemoines Diamantenſchwindel. Zu der Pariſer Meldung,
der dortige Unterſuchungsrichter habe das Kuvert, das die Formel
Lemoines zur Fabrikation von Diamanten enthalten ſollte, ge
öffnet und die Formel für Schwindel erklärt, teilen die Blätter
noch folgendes mit: Lemoine, der jetzt geflüchtet iſt, wurde in
Paris in den Kreiſen ſeiner eleganten Freunde für ein Genie ge
halten. Er hat den Ruf glänzend gerechtfertigt. Verſtand er es
auch nicht, aus Kohlen Diamanten zu machen, ſo hat er es doch
fertig gebracht, aus dem Londoner Millionär und Minerbeſitzer
Wernher in geſchickter, formell faſt unangreifbarer Weiſe Gold im
Werte von Millionen zu münzen. Mit einiger Kenntnis der
Theorie der Diamantenfabrikation und mit einem wohlgelungenen
Experiment, deſſen Gelingen ein genialer Trick ſicherte, täuſchte
er hervorragende Pariſer Fachleute. Danach war
es ein leichtes, die Millionen in die Taſche zu bekommen. Und
Lemoine, der nichts weniger als ſchüchtern iſt, konnte ſeinen gut
gläubigen Geldleuten überdies die Bedingungen eines Kontraktes
mit ihm diktieren. Jn dieſen wurde die Beſtimmung aufge-
nommen, daß das Rezept zur Diamantenfabrikation, die Zu
ſammenſetzungsformel, verſiegelt bei einer Londoner
Bank hinterlegt werden müßte, und die Gegenpartei erkannte
ausdrücklich an, daß das Geheimnis erſt nach dem Tode des
Erfinders enthüllt werden durfte. Darauf ging Lemoine an die
Arbeit. Aber die Reſultate blieben und blieben aus. Da wurden
die Geldleute unruhig, dann wanderte Lemoine in Unterſuchungs-
haft, und da bewies er wieder ſein Genie, indem er ſich glücklich
„heraus“ſchwindelte. Wieder ging es an die Arbeit, wieder traten
Verzögerungen ein. Koloſſale elektriſche Ströme mußten ge-
ſchaffen, wundertätige Retorten und Schmelztiegel aus dem Aus-
lande bezogen werden. Lemoine fing ſeine Sache geſchickt an.
Seine Vorbereitungen mußten von Fachleuten als
ſachgemäß anerkannt werden. Nun Wer hat die rauhe
Hand des Unterſuchungsrichters ſtörend in dies Jdyll von „Arbeit“
und „Wiſſenſchaft“ eingegriffen. Die Oeffnung des ge
heimen Kuverts wurde verfügt. Lemoine, das
Kind des Glücks, hatte hiervon rechtzeitig Wind bekommen. Fetzt
hat er das Weite geſucht. Damit iſt wieder ein Akt der Gauner-
komödie beendet. Daß das Stück des genialen Schwindlers hier-
mit aber ſein Ende erreicht haben ſollte, iſt recht unwahrſchein-
lich. Ein ſo genialer Schauſpieler ſtirbt in den Sielen. Das
W. T. ſchreibt noch zu der Affäre: Am Mittwoch um 1 Uhr
mittags lief die Friſt ab, in der der Jngenieur Lemoine den von
ihm gefertigten Diamanten dem Unterſuchungsrichter übergeben
ſollte. Seit Montag abend hatte Lemoine ſeine Wohnung ver-
laſſen, und die Vermutung lag daher nahe, daß er ſich den Folgen
eines etwa mißglückten Experiments durch die Flucht entziehen
würde. Demgegenüber wurde aber von ſeinen Verwandten
und ſogar von amtlicher Stelle geltend gemacht, daß er nicht ſo
lange mit der Flucht zu warten brauchte, wenn er die Abſicht,
zu fliehen, hatte, und daß es unverſtändlich ſei, warum er ſich
in dieſem Falle die Koſten für die in den letzten Wochen von
ihm vorgenommenen Jnſtallationen gemacht habe. Noch Mitt-
woch früh meldete keine Zeitung die Flucht, wenngleich einige
Blätter die Vermutung ausſprachen, daß Lemoine nicht zum
Termin erſcheinen würde. Um 1 Uhr waren im Kabinett des
Richters die Kläger Sir Wernher und Feldenheimer mit ihren
Advokaten erſchienen. Um 1 Uhr 40 Minuten kam der Richter
mit dem Experten Prof. Bordas. Er machte zu allgemeiner
Ueberraſchung die Mitteilung, daß er die Flucht Lemoines be-
reits ſeit Montag abend vermutet und am Dienstag einen Vor-
führungsbefehl erlaſſen habe. Natürlich entſtand die Frage, wes-
halb bei ſolcher Vermutung die Flucht nicht verhindert und eine
Verfolgung nicht bereits am Dienstag eingeleitet worden ſei.
Dem „Temps“ teilte der Richter mit, daß Lemoine in keiner
Weiſe überwacht worden wäre, daß man ſeinen Aufenthaltsort
nicht kenne, und daß der Umſchlag, zu deſſen Oeffnung man
ſchreiten werde, ganz gewiß nicht die Formel zur Diamanten-
fabrikation enthalte, denn Lemoine ſelber habe das ausdrücklich
in Abrede geſtellt. Trotz dieſer Erklärung wurde der Umſchlag
geöffnet. Er enthält nach dem „Temps“ die Worte: „Man
nehme Kohle, kriſtalliſiere ſie und ſetze ſie genügendem Druck
aus. Dann erhält man Diamanten.“ Die Experten gaben zu
dieſer Wiſſenſchaft den Kommentar: „Netter Schwindell!“ Damit
iſt die Methode Lemoines unzweifelhaft genügend erklärt. Un-
erklärlich aber bleibt das Verfahren des Unterſuchungsrichters,
der einen Schwindler ſo ruhig entfliehen ließ. Am Nachmittag
empfing der Unterſuchungsrichter einen Brief Lemoines, worin
er ſchreibt: Durch die Manöver der Zivilpartei ſeien ſeine
Experimente vereitelt worden und er habe es deshalb für beſſer
gehalten, nicht zu erſcheinen, aber er werde in einigen Tagen zur
Stelle ſein. Natürlich hat dieſe Ankündigung nur Heiterkeit
hervorgerufen. Der Unterſuchungrichter ſagt, er habe Lemoine
entfliehen laſſen, weil nur durch die Flucht das Eingeſtändnis
des Schwindels zu erlangen war. Wäre Lemoine früher ver-
haftet worden, ſo hätte er ſagen können, die Verhaftung habe
ſeine Arbeit unmöglich gemacht.

Verein zur Pflege der Kirchenmuſik in der
Provinz Sachſen.

Am 14. und 15. Juni fand, wie ſchon kurz gemeldet, in
Hettſtedt am Südharz das erſte Jahresfeſt des Vereins ſtatt.
Ein Feſtgottesdienſt leitete die Feier ein, Paſtor
Joſephſon-Klein-Oſchersleben hielt die Feſtpredigt. Der
Kirchenchor unter Leitung von Kantor Hoffmann brachte
Herzogenbergs Choralkantate „Gott iſt gegenwärtig“ und nach der
Predigt das alte Neanderlied „Lobe den Herren, den mächtigen
König der Ehren“ im Wechſelgeſang zwiſchen Gemeinde und Chor.
Der Haupttag, Montag, wurde mit einem reich ausgeſtatteten
liturgiſchen Gottesdienſt eröffnet. Nach Eröffnung der
Haupktverſammlung durch den Vorſitzenden Paſtor Dr.
Sannemann begrüßte Frhr. v. d. Recke im Auftrage des
Präſes der Provinzialſynode, Superintendent Querner als
Ephorus, Bürgermeiſter Hopmann im Auftrage des
Königl. Landrats v. Haſſell und als Vertreter der Stadt, ſowie
Superintendent Bethge- Halle im Auftrage des Chorgeſang-
verbandes den Verein. Die eingebrachten Anträge an die im
Oktober d. Js. tagende Provinzialſynode, an das Königl. Konſi
ſtorium und die Königl. Regierung hatten zum Jnhalt, daß aus
dem Geſanghbuchfonds der Provinzialſynode Mittel zur tat
kräftigen Förderung der Kirchenmuſik in unſerer Provinz bereit
geſtellt würden; berufliche Bearbeitung des kirchen muſikaliſchen
Gebiets, ſeines literariſchen und praktiſchen Lebens ins Werk zu
ſetzen Einrichtung von Inſtruktionskurſen in Kirchenmuſik für
Geiſtliche; Einrichtung einer Kontrollkommiſſion für Provinzial
geſangbuch und Melodienbuch, Reviſion des Melodienbuches auf
Grund des Melodienbuches zum Geſangbuch für das deutſche Heer
und des Feſtbüchleins des evangeliſchen Kirchengeſangvereins für
Deutſchland; Bereitſtellung Loö Mitteln, um beſonders tüchtigen
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1 Dr. Albrecht, iſt geſtorben.

und begabten Kankoren und Organmiſten für bewieſenen Eifer ung
Erfolge Belohnungen zu gewähren. Die beſſer dotierten kombi-
nierten Kirchenbeamtenſtellen ſollen nur den muſikaliſch tüchtigen
Lehrern vorbehalten bleiben; Antrag an Konſiſtorium und
Regierung, dafür zu ſorgen, daß Lehrer, welche zugleich ein muſi-
kaliſches Kirchenamt verwalten, das an den Jnhaber größere An
forderungen ſtellt, im Intereſſe des kirchenmuſikaliſchen Gemeinde
lebens nicht zum Unterricht an einer Fortbildungsſchule verpflichtet
werden. Der dadurch bedingte Ausfall an Einnahmen iſt von der
Kirchengemeinde in angemeſſener Weiſe zu erſetzen; Bereitſtellung
von Mitteln zur Beſchaffung von Notenmaterial, welches den
Kirchenchören unbemittelter Gemeinden unentgeltlich überwieſen
werden ſoll. Der Vorſtand wurde von 11 auf 16 Mitglieder er-
weitert, von denen 7 aus dem Kreiſe der praktiſchen Kirchen-
muſiker (Kantoren und Organiſten) gewählt wurden. Als Ort des

nächſten Jahresfeſtes wurde Magdeburg beſtimmt.
Jm Anſchluß an dieſe Verſammlung fand eine Sitzung der

Konferenz der Synodalvertreter für Kirchen
muſikin dèr Provinz Sachſen“ ſtatt. Dieſe Konferenz
wurde am 24. Februar d. Js. in Halle a. S. gegründet. Ueber 50
Synoden ſind in der Konferenz bereits vertreten, welche nicht
identiſch mit dem „Verein zur Pflege der Kirchenmuſik“ iſt. Sie
wählte einen beſonderen Vorſtand und zum Vorſitzenden Super-
intendent Liz. Roennecke Gommern. Die an die Provinzial
ſynode zu ſtellenden, die Förderung der Kirchenmuſik betreffenden
Anträge wurden eingehend beraten.

Jn der Nachmittagsverſammlung hielt Paſtor Bauern-
feind Frohſe einen trefflichen Vortrag über „Luther als
Muſiker“ und Kantor Roethig-Leipzig, Führer des welt-
bekannten SoloQuartetts für Kirchengeſang, einen glänzenden
Vortrag über „Die evangeliſche Kirchenmufik und
die Volksſchule“.

Die Verhandlungen, Feſtpredigt, Gottesdienſtordnungen und
Vorträge erſcheinen demnächſt im Druck und ſind von der Ge-
ſchäftsſtelle des Vereins (Paſtor Dr. Sannemann-Hettſtedt) zum
Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Schulweſen in der Provinz Sachſen.

Nach den Erhebungen des Kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes für
die Jahre 1901 und 1906 hatte die Provinz Sachſen in den öffent-
lichen Volksſchulen 456 366 und 470 645 Schul kin der ſomit
3,1 Proz. mehr. Die Zahl der vollbeſchäftigten Lehrkräfte
betrug 7295 und 7917, die Vermehrung alſo 8,5 Proz. Lehrer
zählte man 6765 und 7241, Le hrerinnen 530 und 6786.
Die Provinz Sachſen blieb ſowohl in Hinſicht auf die Vermehrung
der Schüler als der Lehrkräfte hinter dem Durcchſchnitt
in Preußen und im Deutſchen Reiche zurück. Jn Preußen ſtieg
nämlich die Zahl der Schüler von 5670870 auf 6 164 398
(8,7 Proz. im Deutſchen Reiche von 8 924 779 auf 9 737 262
(9,1 Proz.), die Zahl der Lehrkräfte von 90 208 auf 102 764 in
Preußen (13,9 Proz.), im Deutſchen Reiche von 146 840 auf
166 597 (13,7 Proz. J

Die Geſamtaufwen dungen für die öffentlichen
Volksſchulen betrugen in der Provinz Sachſen 1901 und 1906:
20 102 000 Mk. und 22 331 000 Mk. Das bedeutet alſo eine
Steigerung um 11,1 Proz. Die Steigerung betrug in Preußen
und im Deutſchen Reiche 21,6 Proz. und 24,4 Proz. Aus
Staatsmitteln erhielt die Provinz Sachſen 5 561 000 Mk.
und 5 893 000 Mk. (mehr 6 Proz.). Ein Schüler verurſachte
durchſchnittlich an Geſamtkoſten in unſerer Provinz 14 und
47 Mk., in Preußen 48 und 53 Mk., und im Reiche 47 und 54 Mk.
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4. Vom Kuyffhäuſer, 17. Juni. (Der Kyffhäuſer-
Bund der deutſchen Landeskriegerverbände),
der die geſamten deutſchen Kriegervereine und Verbände in ſich
vereinigt, wird ſeine diesjährige Vertreterver ſammlung am 13.
und 14. September d. Js. im Kaiſerſaale der Denkmalswirtſchaft
abhalten.

Jeßnitz, 18. Juni. (Jagderlebnis.) Jn der
geſtrigen Sitzung verhandelte das Schöffengericht gegen den
Töpfergeſellen Hans Lange aus Großmöhlau wegen Jagdbver-
gehens. Als am 28. Dezember v. Js. der Mühlenbeſitzer Rudloff
aus Raguhn, welcher die Jagd auf Kleinmöhlauer Flur gepachtet
hat, ſich dort befand, bemerkte er vier Männer, welche vor einem
Kaninchenbau hantierten. Es gelang ihm, einen der Wilddiebe zu
ſtellen, welcher ſich den Namen „Müller“ aus Großmöhlau beilegte
Der Mann hatte einen Sack bei ſich, worin ſich ein Kaninchen befand,
welches ſoeben erlegt war. Aus einer Bißwunde am Auge des
Kaninchens ſtellte der Zeuge feſt, daß der Fang mittels Frettchens
geſchehen ſei. Als der Jagdpächter die Beute an ſich genommen
hatte, führte er den Wilddieb nach Kleinmöhlau, um ſeine Perſo-
nalien feſtſtellen zu laſſen. An der Lieſcheſcheer Reſtauration
machte der angebliche „Müller“ einen Fluchtverſuch; es entſtand
ein gegenſeitiges Ringen, bis endlich der Gemeindevorſteher
Wagner hinzukam und den falſchen „Müller“ als „Hans Lange“
feſtſtellte. Er wurde mit 50 Mk. beſtraft.

W. Dresden, 19. Juni. (Großes Aufſehen) erregt de
Selbſtmord des Generalleutnants Freiherrn von
Milkau, eines früheren Kommandeurs eines Ulanenregiments. Er
reiſte nach Gotha und erſchoß ſich dort. Jn einem hinterlaſſeven
Briefe an ſeine Fran gibt er Lebensüberdruß infolge Herz-
krankheit an.

e

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn Burgkemnitz bei Bitterfeld wurde der Schulknabe

Heidemann von einer Lokomotive erfaßt und ihm
förmlich ein Stück Fleiſch aus dem Ober ſchenkel
herausgeriſſen. Das Schwurgericht in Deſſau
verurtcilte den früheren Steuereinnehmer Ernſt Karnſtedt
aus Balllenſtedt wegen Unterſchlagung amtlicher
Gelder und Fälſchung der von ihm geführten Bücher zu acht
Monaten Gefängnis. Jn einem Hauſe der Böhmichen Straße
zu Deſſau wurde einer erkrankten Mutter O pi um vom Arzte
verordnet. Das drei Jahre alte Söhnchen ging, während die
Mutter ſchlief, mit dem Gift auf die Straße und das 46 Jahre
alte Söhnchen des Arbeiters Mertens trank aus der
Flaſche. Das Kind iſt geſtorben. Ein allgemeiner thü-
rin giſcher Bauerntag findet am kommenden Sonntag in
Gotha ſtatt. Die Konditoren des Herzogtums
Sachſen-Meiningen, die in Saalfeld tagten, beſchloſſen
u. a., eine Petition an die Staatsregierung zu richten, in der
gegen die geplante weitere Einſchränkung der
Sonntagsruhe Stellung genommen werden ſoll. In
Bedheim entſtand im Lurtz ſchen Anweſen ein Schaden-
feuer, dem ein Stadel und die Göpelhalle zum Opfer fielen
Jn der Pleiße bei Alten burgertrank der elfjährige Knabe
Lange aus Stünzhain. Der Landesverband der Mili-
tär- und Kriegervereine des Fürſtentums
Reuß ä. L. hält ſeinen diesjährigen Verbandstag am
Sonntag, den 5. Juli, zu Alt-Gommla ab. Die General
verſammlung des Elektrizitätswerkes der Graf-
ſchaft Camburg, G. m. b. H., hat eine Kapitaler-
höhung von 200000 Mk. beſchloſſen. Jn der Verſammlung
wurde mitgeteilt, daß die Stadt Camburg ihren Beitritt mit
5000 Mk. erklärt habe.

2wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Frankfurt a. M., 18. Juni. Der Leiter der pathologiſchen

Abteilung des Senckenbergiſchen Jnſtituts, Profeſſor
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W. Jnnsbruck, 18. Juni. Der Profeſſor des Kirchenrechts
Wahrm und wurde vom nächſten Winterſemeſter ab zum Proſeſſor
des Kirchenrechts an der Prager deutſchen Univerſität
ernannt. Wir wieſen geſtern bereits auf die Wahrſcheinlichkeit dieſer
Ernennung hin.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Evangeliſchkirchliche Hilfsverein hielt in Berlin eine

Tagung ab. Nach dem vom P. Cremer erſtatteten Jahres
bericht hat der Verein bei einem Beſtande von 71 072 Mk. eine
Einnahme von 196 975 Mk., eine Ausgabe von 126 883 Mk. und
einen Endbeſtand von 70 091 Mk. gehabt. Unter den Provinzial
vereinen hat Weſtfalen am meiſten, 23 236 Mk., aufgebracht.
Für die Fürſorge in der Heimarbeit wurden 5400 Mk., für
ſonſtige Arbeiten 73 150 Mk. bewilligt. Jm allgemeinen ſind die
Mittel des engeren Ausſchuſſes feſtgelegt, ſo daß für neue Unter
nehmungen nichts übrig bleibt. Für die dringende Not der
Jugend kann der Verein augenblicklich nichts tun Der Vereins
kalender wurde in 131 000 Abzügen in elf verſchiedenen Ausgaben
verkauft. Die „Frauenhilfe“, der mehrere Blätter dienen, ge
hören 1448 Zweigvereine (gegen 1265 im Vorjahre) an. Frhr.
v. Manteuffel iſt der Vorſitzende des Verwaltungsrates, General
leutnant v. Ammon der geſchäftsführende Vorſitzende. Den Be
richten der Zweigvereine iſt zu entnehmen, daß der Ortsverein
Berlin in ſeinen Krankenpflegeſtationen 130 Diakoniſſen mit der
Familienkrankenpflege beſchäftigt hat. Die Unterhaltung der
Stationen hat 112 000 Mk. im Jahre erfordert, wovon die
Frauenhilfe 71 566 Mk. aufgebracht hat. Der oſtpreußiſche Pro
vingzialverband hat durch Wegzug einer Reihe haochverdienter
Männer große Verluſte gehabt. Der Miniſter des Jnnern
v. Moltke war als Oberpräſident, der Oberpräſident von Sachſen
Hegel als Regierungspräſident Mitglied des dortigen Verbandes.
Jn den weiteren Ausſchuß wurden neue Mitglieder gewählt,
darunter der Staatsminiſter Dr. Holle. Die Wahlen in den
engeren Ausſchuß ergaben die Wiederwahl der bisherigen Mit
glieder. Der engere Ausſchuß beantragte im Einverſtändnis mit
der Delegiertenverſammmlung eine Satzungsänderung, wodurch
die Beſchränkung der Vereinstätigkeit auf Preußen und auf große
Städte aufgehoben werde. Der Antrag wurde angenommen.
Profeſſor D. Schaeder (Kiel) berichtete zuletzt über die außer
ordentlich ſegensreich mit Trinkeraſyl, Brockenſammlung, Be
ſchäftigungsanſtalt u. g. m. arbeitende Kieler Stadtmiſſion und
über das neu errichtete Jugendheim für Jünglinge aus dem
Arbeiterſtande.

Deutſcher Gaſtwirtstag. Jn Görlitz wurde Mittwoch
früh im Feſtſaale des „Europäiſchen Hofes“ der 35. Deutſche Gaſt
wirtstag eröffnet. An den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm
abgeſandt. Der nächſtjährige Verbandstag wird in Stettin abge
halten. Topf (Danzig) ſprach über die Gründung von Genoſſen-
ſchaftsbrauereien. Es wurde folgende Reſolution enge-
nommen: „Der 35. Deutſche Gaſtwirtstag empfichlt allen Ver-
einen dort, wo es angängig iſt und wo ſich die Rentabilität nach
gehöriger Jnformation vorausſehen läßt, die Gründung von
Vereinsbrauereien oder Genoſſenſchaftsbrauereien!“ Hierauf
ſprach Generalſekretär Brückner (Berlin) über: Die Reichs-
bank und die Geldteuerung. Sodann wurde das Verhältnis des
Gaſtwirtsverbandes zu dem allgemeinen deutſchen Verſicherungs
verein zu Stuttgart beſprochen. Laſſe-Berlin richtete dabei
namens der Wohlfahrtskaſſen des Verbandes die Bitte an alle Mit
glieder, ſich in Stuttgart verſichern zu laſſen. Der Abſchluß
eines Begünſtigungsvertrages für die Verbandsmitglieder mit der
Stuttgarter Mit und Rückverſicherungsaktiengeſellſchaft bezüglich
Einbruch, Diebſtahl-, Waſſerleitungs-, Glas- und Sturmſchäden
wurde genehmigt. Nach Verleſung von Begrüßungstelegrammen
wurde die erſte Hauptverſammlung geſchloſſen und die Verhand
lungen auf Donnerstag vormittag vertagt.

Sport und Jagd.
W. Frankfurt a. M., 18. Juni. (Prinz Heinrich-

Fahrt.) Erle hat nicht, wie geſtern angegeben, 4 Minuten
27 Sekunden, ſondern 526 Minuten zur Zurücklegung der Berg-
Rennſtrecke gebraucht. Pöge wird abſolut beſter und Erle wird
nach der Punktberechnung wahrſcheinlich doch Sieger werden.
Heute mittag 1 Uhr gab der Frankfurter Automobilklub in ſeinem
Heim aus Anlaß der Prinz Heinrich-Fahrt ein Frühſtück, an
welchem der Großherzog von Heſſen, Prinz Heinrich von Preußen,
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen u. g. teilnahmen.
Der Vorſitzende des Frankfurter Automobilklubs, Eduard Engler,
hielt die Begrüßungsanſprache. Redner ſchloß mit einem Hoch auf
den Großherzog von Heſſen und den Prinzen Heinrich von Preußen.

Letzte Telegramme.
Schwere Unwetter.

Berlin, 19. Juni. Die Morgenblätter melden wiederum
ſchwere Unwetter aus vielen Gegenden Deutſchlands. Jn
Danzig entlud ſich in der zweiten Nachmittagsſtunde ein
ſchweres Gewitter mit erbſen großem Hagelſchlag.
Der Blitz zündete u. a. in einem der großen Siewer u. Hart-
mannſchen Zuckerſpeicher an der Weichſel. Taufend Sack
Zucker verbrannten. Mehrere außergewöhnlich ſchwere
Gewitter gingen in dem unteren Elbegebiet nieder.
Eine große Anzahl Gehöfte und Wohnhäuſer
wurde eingeäſchert. Viel Vieh wurde auf den
Weiden vom Blitz ſchlag getötet. Strichweiſe ver-
wüſtete der Hagelſchlag die Fluren. Heftige Gewitter ver-
urſachten große Schadenfeuer in mehreren um-
liegenden Ortſchaften. Jn Neuſtädt (Holſtein) wurden
ſechs Wohnhäuſer eingeäſchert. Jn verſchiedenen Orten des
Münſterlandes verurſachten heftige Gewitter eine
ganze Anzahl ſchwerer Unglücksfälle. Verſchiedene
Wohnhäuſer wurden völlig eingeäſchert, wobei an
vielen Stellen zahlreiches Vieh umkam. Jn
Rheinheſſen verurſachte das Hagelwetter der
letzten Tage mehr als zwei Millionen Mark
Schaden, die nur zum geringſten Teile durch Verſicherung
gedeckt ſind.

Petersburg, 18. Juni. Der Frau des Generals
Stöſſel droht ein Prozeß. Große Summender Port Arthur-Wohltätigkeitsgeſellſchaft, die ſie verwaltete,
fehlten, desgleichen auch die Beläge. Frau Stöſſel ver-
wickelte ſich in bezug auf den Verbleib der Gelder in
Widerſprüche.

Uralsk, 18. Juni. Der Kaſakengenerala khin wurde durch einen Schuß durch das Fenſter
etotet.Paris, 18. Juni.

Vizeadmiral Boue de la Peyrère zum Ober-
kommandanten der Diviſion, die nach der Oſtſee gehen
wird, ernannt worden iſt.

Täbris, 18. Juni. Aus Salmas wird telegraphiert, daß
die Türken den Somalibezirk, 50 Werſt von
Urmig, beſetzt haben.

New-York, 18. Juni. 800 Marineſoldaten ſind nach
Panama unterwegs, angeblich, um Unruhen bei den be
vorſtehenden Wahlen zu verhindern.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 19. Juni 214 9

Amtlich wird bekanntgegeben, daß

Börſen- und Handelsteil.
Die Diskontermäßigung der Reichsbank.

Die Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank, welche
Donnerstag vormittag ſtattfand, hat nach Vorlegung des Status
vom 15. d. M., wie ſchon kurz gemeldet, zu dem Beſchluſſe ge-
führt, daß der Diskont auf 4 Prozent und der Lombardzinsfuß
für Darlehen gegen Verpfändung von Effekten und Waren auf
5 Prozent herabgeſetzt worden iſt. Der Vorſitzende, Präſident
Havenſtein, konnte auf eine ſo günſtige Geſtaltung der Reichs
bankverhältniſſe hinweiſen, daß der Ermäßigung der Zinsſätze
um Prozent Bedenken nicht entgegenſtanden. Namentlich iſt
hervorzuheben, daß die Bank mit ihrer Politik, die Goldbeſtände
zu erhöhen, gute Erfolge erzielt hat. Der Metallbeſtand hat die
Summe von 1077 170 000 M erreicht und der Goldbeſtand allein
iſt mit 828 Millionen Mark wieder nahezu auf dem höchſten
Stande, der im Jahre 1905 verzeichnet wurde, das iſt 844 Mill.
Mark, angelangt. Jm vergangenen Jahre betrug der höchſte
Goldvorrat 733 Millionenf Mark und im Jahre 1906 757 Mill.
Mark. Jm übrigen wird die Beſſerung in der Geſamtlage des
Geldmarktes beſonders nachdrücklich durch den Umſtand gekenn-
zeichnet, daß der Betrag der Wechſelſtempelſteuer im Mai zum
erſten Male wieder eine Verringerung, und zwar eine ſolche
von rund 30 000 aufweiſt. Hiermit wird ein Nachlaſſen in
der Kreditanſpannung im Jnlande dargetan, auf welches ſeither
vergebens gewartet worden war. Offenbar hat ſich einerſeits
die Summe der langfriſtigen Wechſel, deren Prolongation die
Wechſelſtempelſteuer fortdauernd alimentierte, allmählich ver-
ringert, und andererſeits bleibt wohl auch die Summe der
neuen Wechſel bei dem Rückgange der induſtriellen Konjunktur
auf angemeſſene Beträge beſchränkt. Die Frage, ob die Möglich-
keit einer weiteren Herabſetzung der Zinsſätze gegeben iſt, läßt
ſich nach der jüngſten Entwickelung der Reichsbankverhältniſſe
nicht ohne weiteres verneinen. Jm Anſchluß hieran geben wir
die Woche nüberſicht der Reichsbank vom 15. Juni
wie folgt bekannt:

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) C. 1077 170 000 Zun. 60 270 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 68 331 000 Zun. 1225 000
3. do. an Noten anderer Banken 26 105 900 Zun. 6939 000
4. do. an Wechſeln 918204 000 Abn. 31 179 000
5. do. an Lombardforderungen 73 543 000 Zun. 5 104 000
6. do. an Effekten 24 429 000 Abn. 11 632 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 190 152 000 Zun. 8034 000

Paſſiva:8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1380 302 000 Abn. 51 042 000
der ſonſt. tägl. fälligen

11. Verbindlichkeiten „T710 683 000 Zun. 88702 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 42 135 000 Zun. 1101 000

4 Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Jn der Sitzung
des Aufſichtsrates der Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft am
Donnerstag wurde der Abſchluß für das Geſchäftejahr 1907,08
genehmigt. Wenn ſich auch aus dem Abſchluſſe ergibt, daß das ab-
gelaufene Geſchäftsjahr der Geſellſchaft weſentlich höhere Einnahmen
gebracht hat, ſo ſind doch andererſeits auch die Ausgaben namentlich
durch die höheren Kohlenpreiſe und erhöhten Aufwendungen für Gehälter
und Löhne erheblich geſtiegen. Deshalb hat der Auſſichtsrat beſchloſſen,

der am 14. Auguſt d. J. ſtattfindenden Generalverſammlung
vorzuſchlagen, auf das geſamte Aktienkapital von 5 250 000
3 Dividende (gegen 4 9/0 im Vorjahre) zu verteilen.

W. Diskontermäßigung. Die Sächſiſche Bank hat den
Wechſeldiskont auf 4 Proz. und den Lombardzinsfuß auf 5 Proz.
herabgeſetzt.

W. Die außerordentliche Generalverſammlung der Deutſchen
Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Bremen, nahm den

Antrag der Verwaltung auf Erhöhung des Aktienkapitals
um 6 Millionen Mark auf 33 Millionen Mark an. Die Aktien werden
von einem Konſortium den älteren Aktionären zum Kurſe von
109 derart angeboten, daß auf neun alte zwei neue Aktien bezogen
werden können.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind
unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 10 000 000 Mk. Vorzugs-
aktien mit auf 46 Proz. beſchränkter Vorzugsdividende mit Recht
auf Nachzahlung, einlösbar vom Geſchäftsjahr 1913/14 ob mit
104 Prozent, mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli 1908 ab
(Nr. 10 001 bis 20 000) und 10000 000 Mk. 4proz. Anleihe
von 1908 (eingeteilt in 10 000 Teilſchuldverſchreibungen über je
1000 Mk. Nr. 5001--15 000, rückzahlbar zum Nennwerte, Kün-
digung bis 2. Januar 1913 ausgeſchloſſen) der Berliner
Elektrizitätswerke zu Berlin, und werden die
Vorzugsaktien lieferbar gleich den alten Stücken.

y. Die Kohlenproduktion des Deutſchen Reiches im chrſten,
Drittel des laufenden Jahres hat rund 84 Millionen
Tonnen gegen 78,8 Millionen Tonnen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres betragen. Davon fielen 76,7
Millionen bezw. 71,2 Millionen Tonnen auf die preußiſche Pro-
duktion. Die gegenüber dem Vorjahr erzielte Steigerung von 6,8
Millionen Tonnen iſt alſo zu etwa 80 Prozent den preußiſchen
Oberbergamtsbezirken zu ſtatten gekommen. An der Geſamt-
erzeugung waren beteiligt Steinkohlen mit 49,3 Millionen,
Braunkohlen mit 21,7 Millionen, Koks mit 7,2 Millionen, Preß-
kohlen aus Steinkohlen mit 1,3 Millionen Tonnen und Preß-
kohlen aus Braunkohlen mit 4,5 Millionen Tonnen. Während die
Förderung in allen Produktionszweigen geſtiegen iſt, bei den
Steinkohlen um nahezu 2,5 Millionen Tonnen, iſt das an letzter
Stelle genannte Produkt um rund 26 Millionen Tonnen zurück
gegangen.

S Verein deutſcher Eiſengießereien, Hannoverſche, Elb- und
Harzgruppe. Die Gruppe hat in ihrer- ſoeben abgehaltenen Ver
ſammlung feſtgeſtellt, daß nach Lage der Verhältniſſe die Guß-
preiſe keine Veränderung erfahren können.

W. Aus der EiſenſteinJnduſtrie. Wie die „RheiniſchWeſtfäliſche
Zeitung“ aus Siegen meldet, hat das Eiſenſtein Syndikat in ſeiner
Sitzung am 18. er. für das zweite Semeſter dieſes Jahres die Preiſe
ſür Rohſpat um 11 die für Roſtſpat um 15 C. für je 10 Tonnen
herabgeſetzt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 18. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
und Sommer- gut 204--210 mittel gering bis

do. Kolben Sommer- gut 212-216 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 218--225 A. Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 186-189 mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut AC, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
134--136 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 152 bis
159 mittel A. Mais ruhig, runder gut 152 154
W brrr A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

L. Hamburg, 18. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Nedwinter II Juli Aug. 2071 Ac, Hardwinter II Auguſt-
Septbr. 2114 AC, Roſafé 79 Eg ſchwim. 217 Mai Juni 217x
Barl, Ruſſo 79 kg ſchw. 212 Mgi/Nuni 212 Hungaxo 80 kg

Juni Juli 212 Blueſtem ſchwim. 2142 WallaWalla ſchwim.
213x Roggen: Südruſſ. 9 Pud 1015 Taganrog Juni 195
ute Häfen Juni 193 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
uni 126 Juli 126 Ac, Aug. Okt. 123 A. Mai 8: La Plata

ſchwim. 142 Mai Juni 140 Juni Juli 1401 Odeſſa
ſchwim. 140

Berlin, 18. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
211,90--214,60 ab Bahn und frei Mühle, Juli bis

A. Roggen inländ. 185,00 186,00 ab Bahn und
frei Mühle, Juli bis A, SeptemberHafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ, und ſchleſiſch
fein 172,00 181,00 mittel 161,00 171,00 gering 156,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 172,00--174,00 runder 152,00 156,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 138,00 bis
142,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 178,00 feine Futter und Tauben-
erbſen 179 206 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,50 28,50
Roggenmeh! 0 und 1 23,50--26,30 Weizenkleie 11,00 12,25
Roggenkleie 11,50 12,50 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
211,00--214,00 ab Bahn, Juli 212,75--212,00 September
195,50 195,25 A. Roggen Juli 190,50 190,00 September
178,00 177,00 A. Hafer Juli 160,50 161,00 160,75 Sept.
ember 156,50 G. Weizenmehl 00 26,50 28,50 Roggenmehl
O u. 1 23,60--26,30 Sept. 22,80 c. Rüböl Oktober 69,70 bis
69,20

L. Weltmarkt, Berlin, 18. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
212,00, Sept. 195,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 150,20, Juli 149,05.
Chicago Northern I Spring, Juli 136,60, Septbr. 133,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 163,80. Paris Lieferungsware Juni 175,30.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. Odeſſa Ulka 925 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 180,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 190,00.
Septbr. 177,00. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 137,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 160,75, Septr. 156,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 126,60. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 18. Juni. Kartoſſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoffel

mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 18. Juni. Spiritus ruhig, Juni 29 G., Juni-
Juli 29x G., Juli- Auguſt 29 G.

Paris, 18. Juni. Spiritus ruhig, Juni 46,75, Juli 47,25,
Juli- Auguſt 47,50, Septbr.- Dezbr. 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 18. Juni. Rüböt ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 18. Juni. Rüböl behauptet, Juni 81,50, Juli 82,00,

Juli-Auguſt 82,50, Sept. -Dez. 82,25.
Amſterdam 18. Juni. Leind! flau, loko Juni 25!

Juli-Auguſt 247 Sept.-Dezbr. 24, Jan.April 23
Zucker.

W. Hamburg, 18. Juni. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 21,90, per Juli 21,95, per Auguſt 22,05, per Oktober 20,30,
Dezember 19,95, März 20,30. Tendenz: behauptet.

W. London, 18. Juni. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 41 d.
Verk. Rüben Rohzucker Juni ſtetig, 11 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30!/, G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 30 Tendenz: ruhig aber behauptet.

Havre, 18. Juni. Kaffee. Good average Santos September
40,25, Dez. 40,25, März 40,00, Mai Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Juni. Baumwolle, ruhig,

loko 59 Pfg.
Antwerpen, 18. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

4,72 Käufer, Dezember 4,50 Verkäuſer. Ruhig.
Liverpool, 18. Juni. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 6,04

per Juni-Juli 5,97, per Juli-Auguſt 5,91, per Aug.- September 5,65,
per Sept.Okt. 5,35, per Okt.Nov. 5,22, per Nov.Dez. 5,15, per
Dez.Jan. 5,12, per Jan. -Febr. 5,09, per Febr.-März 5,09.

Petroleum
Hamburg, 18. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 18. Juni, Bancazinn flau, loco 77
London, 18, Juni. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſirk.,

per 3 Menate 581 Lſirl., Blei, ſpan. 128/ Lſirl., engl. 13 Lſirl.,
Zinn 1267 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 18. Juni. Roheiſen. Scotch warrants h. P.
Warrants Middlesborough III 51 eh. d.

Ex. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 18. Juni. Bericht der Schlachtvieh- Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 10.-13. Juni
1908 eingegangenen Verſicherungen. tOchſen: Kl. Ia Ib IIa 6--5jähr. 1780 1510 Pſfd.,
38 37 5 Verk. IIb Sjähr., 1740 Pfd., 35 2 Verk.“;
IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 3--2 L jähr., 2100--1370 Pfd., 40
bis 38 8 Verk.“; IIa 2 1 jähr., 1500 1160 Pfd., 37-35 C.
5 Verk.* IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia b 3-2jähr., 1000--930 Pfd. 36 c
3 Verk.“ IIa 2jähr.,, 900 Pfd., 34 1 Verk.“ IIb IIIa

Kühe: Ia Ib 6-5jähr., 1250--1105 Pfd. 37—35 AC,7 Verk.* IIa 7-5jähr., 1400 1150 Pfd., 34 C. 4 Verk.; IIb
7-5jähr., 1340--1000 Pfd., 33 AC, 7 Verk.*; IIIa 8--7 jähr.,
1340 1200 Pfd., 32 3 Verk. IIIb ojähr., 1109--900 Pfd.
30 Ac., 2 Verk.*

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 315--262 Pſd., 48
10 Verk.“; 350-—255 Pfd., 47 14 Verk.* 350--224 Pfd., 46
36 Verk.*; 360—208 Pfd., 45 57 Verk.*; 384-200 Pfd., 44
9 Verk.“ 350-225 Pfd. 43 2 Verk.* 340 Pfd., 42 AC, l Verk.*

Durchſchnittspreis: 44,83 c. per Zentner. Nicht
Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift.)

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 18. Juni. Noter Winter-Weizen loko 96?/ per

Juni per Juli 96 per Sept. 93 per Dez.Mais per Juli 778 per Sept. 768 per Dez. Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 18, Juni. Weizen per Juli 88 per Sept. 86
Mais per September 68

W. NeweYork, 18. Juni. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 18. Juni. Schmalz Weſternſieam 9,25, Rohe und
Brothers 9,30.

e c]ccc]c chVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Axthur Bierbach Schlußredagktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S.
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